
RollenKläRunG

checKlisten
Leistungsauftrag / roLLenKLärung 

aRbeiTsmateRialien
pV-roLLe seLbstKLärung a1/K2 
roLLen der soziaLpartnerschaft KLären a2/K2 
Wer sind die mitWirKungspartner a3/K2 

Folien VoRlagen 

foLien Leistungsauftrag f1/K2 
foLien soziaLpartnerschaftLiche roLLen f2/K2 
foLien soziaLpartnerschaftLiches organigramm f3/K2 
foLien erfoLgsprinzipien einer soziaLpartnerschaft f4/K2 
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checKliste leistungsauFtRag / RollenKläRung

Haben wir einen schriftlich vereinbarten Leistungsauftrag? ❏ Ja ❏ Nein

Ist die Personalvertretung im Organisationsreglement (je nachdem auch als 
Geschäftsreglement bezeichnet) als wichtiges Organ aufgeführt? ❏ Ja ❏ Nein

Ist die Rolle der Personalvertretung im Leitbild des Unternehmens ersichtlich? ❏ Ja ❏ Nein

Existiert ein sozialpartnerschaftliches Organigramm?  ❏ Ja ❏ Nein

Ist die Personalvertretung im Organigramm des Unternehmens ersichtlich? ❏ Ja ❏ Nein

Sind die Rollen auf der Arbeitgeber- und Arbeitnehmendenseite definiert, schriftlich ❏ Ja ❏ Nein
dokumentiert und zwischen den Rollentragenden ausgehandelt?

Ist die Rolle zwischen der PV (allenfalls auch zwischen anderen PV, BK, 
FaKo etc.) und der Gewerkschaft klar? ❏ Ja ❏ Nein

Ist die Rollenteilung zwischen der Personalvertretung im Rahmen des Qualitäts- 
managements aufgeführt und in die Entscheidungsprozesse integriert? ❏ Ja ❏ Nein

Die Schlüsselfrage in diesem Check ist jedoch: 
Können die Vorgesetzten aller Stufen sowie die ArbeitskollegInnen 
die Rolle der Personalvertretung klar und deutlich formulieren? ❏ Ja ❏ Nein

5 und mehr Nein-Kreuze = Handlungsbedarf gross. Könnte es 
sein, dass die Personalvertretung im Unternehmen eher eine Alibi-
Funktion innehat? Hinterfragen Sie die Gründe?

3 bis 5 Nein-Kreuze = Handlungsbedarf mittel. Die Personalver-
tretung-Rolle ist teilweise geklärt. Sie sehen jedoch das Verbesse-
rungspotenzial? Erarbeiten Sie noch die fehlenden Elemente einer 
umfassenden Rollenklärung?

1 bis 3 Nein-Kreuze = Handlungsbedarf klein. Sie sind auf dem 
besten Wege, die Rolle als PV geklärt zu haben. Bleiben Sie dran 
und verpassen Sie bei allfälligen neuen Partnern nicht, die gegen-
seitigen Erwartungen neu auszusprechen und evtl. neu zu verhan-
deln.
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a1/K2

Beispiel auf der nächsten Seite

Wie definieren wir unseren Leistungsauftrag?

Unsere Erwartungen an die 
Geschäftsleitung?

Wir als 
Personal- 
vertretung

Unsere Erwartungen an die 
Gewerkschaft(en)?

Unsere Erwartungen an die 
Führungskräfte?

Unsere Erwartungen an die 
Personalabteilung (HR)?

Unsere Erwartungen an die 
ArbeitskollegInnen?
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selbstKläRung / Rolle deR pV



beispiel: selbstKläRung / Rolle deR pV a1/K2

Wie definieren wir unseren Leistungsauftrag?

Wir als PV vertreten die gemeinsamen Interessen der ArbeitskollegInnen bis und mit Führungsstufe X 
gegenüber der Betriebsleitung zur Gestaltung attraktiver Arbeits- und Leistungsbedingungen.

Dies beinhaltet folgende Aufgaben:
Unternehmensaufsicht aus Sicht der ArbeitskollegInnen gewährleisten. 

Kollektive Bedürfnisse und Forderungen der ArbeitskollegInnen aufnehmen und vertreten.

Zu Anliegen der Geschäftsleitung eine repräsentative Meinung bilden und Stellung nehmen.

Mitarbeit in Arbeitsgruppen und Projekten.

Unsere Erwartungen an die 
Geschäftsleitung?

Wir als PV

Unsere Erwartungen an die 
Gewerkschaft(en)?

Partnerschaftlicher Dialog und 
konstruktive Streitkultur

Umfassende und rechtzeitige 
Information

Rückendeckung gegenüber all-
fälligen Querulanten im  

mittleren Kader

Regelmässiger Infoaustausch

Keine betrieblichen Aktionen 
oder Interventionen ohne Rück-

sprache

Unterstützung und Beratung 
der PV

Unsere Erwartungen an die 
Führungskräfte?

Unsere Erwartungen an die 
Personalabteilung (HR)?

Unsere Erwartungen an die 
Arbeitskollegen?

Partnerschaftlicher Dialog

Rechtzeitiger Miteinbezug ge-
mäss Mitwirkungsdiagramm

 Freier Zugang zu Informationen 
und zum Personal

Regelmässige Treffen und Info-
austausch

Zugang zu HRM-Kennzahlen – 
Statistiken

Unterstützung bei individuellen 
Personalangelegenheiten

Anliegen und Bedürfnisse klar 
benennen

Keine Einzelaktionen

Rückendeckung bei heiklen An-
gelegenheiten gegenüber Vor-
gesetzten und Geschäftsleitung
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a2/K2
Funktion

Rollenbeschreibung

Arbeitgeberseite Arbeitnehmendenseite
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Sinn und Zweck  
der Rolle in der  
Sozialpartnerschaft

Auftrag, 
Verantwortungs-
bereich und Aufgaben

Befugnisse und 
Kompetenzen

Beispiel auf der nächsten Seite
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beispiel: Rollen KläRen a2/K2
Funktion

Rollenbeschreibung

Arbeitgeberseite Arbeitnehmendenseite

Geschäftsleitung
(GL-Gremium)

Personalvertretung
(PV-Gremium)

Sinn und Zweck  
der Rolle in der  
Sozialpartnerschaft

Die GL vertritt in der Sozialpartnerschaft die In-
teressen des Arbeitgebers und ist die Partnerin 
der PV.

Die PV ist das gesetzlich legitimierte, oberste 
Organ, um die kollektiven Interessen der Mitar-
beitenden bis und mit Kaderstufe XY gegenüber 
der GL zu vertreten.

Die PV wurde durch die Mitarbeiterwahl vom 
xx.xx.xxxx für die Amtszeit xxxx bis xxxx demo-
kratisch gewählt.

Auftrag und 
Verantwortungs-
bereich und Aufgaben

Die GL hat den Auftrag die Interessen des Ar-
beitgebers gegenüber der PV einzubringen und 
zu verhandeln. Die GL stellt sicher, dass:

• die im Gesetz vorgesehenen sowie die inner-
betrieblich vereinbarten Mitwirkungsrechte
der Mitarbeitenden nach dem Prinzip von
Treu und Glauben im Führungsalltag gelebt
werden,

• die Meinung der Mitarbeitenden vertreten
durch die PV bei Entscheidungen berücksich-
tigt wird,

• eine partizipative Führungskultur durch ihre
Führungskräfte gelebt wird,

• im Rahmen der partnerschaftlichen Dialog- 
und Verhandlungskultur die Interessen der
Arbeitgeberin (Realisierung von grösstmögli-
cher Wirtschaftlichkeit) eingebracht werden.

Die PV hat den Auftrag die Interessen der 
Mitarbeitenden gegenüber der GL einzubringen 
und zu verhandeln. Die PV hat fünf konkrete 
Aufgaben:

• Repräsentationsaufgabe: Sprachrohr der kol-
lektiven Interessen sein,

• Kollektive Bedürfnisse, Anliegen, Probleme
aufnehmen und stufengerecht einbringen,

• Zu Vernehmlassungen und Konsultationen
der Führung Stellung nehmen,

• In Arbeitsgruppen und Projekten bei mitwir-
kungsrelevanten Themen mitwirken,

• Aufsichts- und Controllingfunktion im Sinne
einer arbeitnehmerorientierten Schutz- und
Gestaltungspolitik wahrnehmen.

Befugnisse und 
Kompetenzen

Welche Entscheidungen der Mitwirkung 
unterstehen, können der Mitwirkungstabelle 
entnommen werden.

Neue Arbeitszeitmodelle brauchen die 
Zustimmung des Verwaltungsrates.

Welche Mitwirkungsrechte der PV bzw. der 
Mitarbeitenden vorhanden sind, können der 
Mitwirkungstabelle entnommen werden.

Neue Arbeitszeitmodelle bedingen eine Urab-
stimmung der betroffenen Mitarbeitenden.
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Mitwirkungspartner 
Arbeitnehmenden-Seite Mitwirkungsebene Mitwirkungspartner 

Arbeitgeber-Seite 

WeR sind die mitWiRKungspaRtneR? a3/K2

Beispiel auf der nächsten Seite
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Mitwirkungspartner
Arbeitnehmenden-Seite Mitwirkungsebene Mitwirkungspartner 

Arbeitgebenden-Seite 

Gewerkschaft syndicom Konzern Konzernleitung

Personalvertretung Unternehmen Geschäftsleitung

Personalvertretung Region Bereich / Region Bereichsleitung

Personalvertretung Betrieb Betriebsleitung

Zuständiges Mitglied der 
Personalvertretung Abteilung Abteilungsleitung

Zuständiges Mitglied der 
Personalvertretung Team Teamleitung

MitarbeiterIn Arbeitsplatz DirekteR VorgesetzteR

beispiel: WeR sind die mitWiRKungspaRtneR? a3/K2
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F1/K2

F2/K2
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F3/K2

F4/K2
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